
PFARRBRIEF
ALLERHEILIGEN & KRANEBITTEN

Advent/Weihnacht 2016

Erschienen
ist die Güte und Menschenfreundlichkeit

unseres Gottes
Titus 3,4



Als Friedrich Spee 1622 
dieses Lied schrieb, wütete 
bereits vier Jahre der Krieg, 
der dreißig Jahre dauern 
sollte. Das Elend und die 
Not der Menschen waren 
unbeschreiblich. 
Friedrich Spee bezieht sich 
auf Worte des Propheten 

Jesaja (Jes 63,19) und setzt diese in ge-
waltiger Sprache für seine Zeit um.  Un-
gestüm sind seine Worte. Eine Aufforde-
rung folgt der anderen. „O Heiland, reiß 
die Himmel auf - O Gott, ein Tau vom 
Himmel gieß - Wo bleibst du, Trost der 
ganzen Welt, darauf sie all ihr Hoffnung 
stellt?“ Gott wird massiv bedrängt, sich 
endlich zu zeigen, um dem Schrecken 
und der Sinnlosigkeit ein Ende zu setzen.

Konfliktgemeinschaft mit Gott
Wir Menschen befinden uns angesichts 
der vielen Kriege, der Ungerechtigkeiten 
und des Leides in einer Konfliktgemein-
schaft mit Gott. Wo bleibt der Einsatz 
Gottes für sein Volk, für seine Menschen?
Die seltsame Art Gottes, sich im Alltag 
zu zeigen oder - besser gesagt - nicht zu 
zeigen,  macht uns zu schaffen. Gott er-
füllt nicht automatisch unsere Wünsche, 
er geht nicht auf Knopfdruck auf unsere 
Forderungen ein. Unsere Hoffnung und 

Sehnsucht nach Frieden und Versöhnung  
wird auf eine harte Probe gestellt.

Die Hoffnung einüben
„O Heiland, reiß die Himmel auf“, dieses 
Lied, das wir in der Adventszeit immer 
wieder singen, ist durch und durch von 
der Hoffnung getragen, dass Gott sich 
schließlich doch zeigen wird. 
So kann der Advent eine Zeit zur Ein-
übung unserer Hoffnung werden. Hoff-
nung hat mit Vertrauen in die Zukunft 
zu tun. Hoffnung ist der Drang, auch im 
Sinnlosesten noch Sinn zu finden. Viel-
leicht gelingt es, dass uns die Adventszeit  
verändert in die Weihnachtszeit entlässt. 
Denn Weihnachten darf nicht nur zu einer 
romantischen Erinnerung an die Geburt 
Jesu verkommen. Gott reißt die Himmel 
auf und trägt die Hoffnung in die Welt. 
Weihnachten hat mit unserem Leben hier 
und jetzt zu tun, das wir aus dem Geist 
Jesu heraus bestehen sollen. Und das 
heißt: Spuren der Hoffnung hinterlassen, 
indem wir uns nicht aus allem heraushal-
ten, uns nicht in den eigenen vier Wän-
den verschanzen, indem wir großzügig 
im Verzeihen und Versöhnen sind. 
Gesegnete Advents- und Weihnachtszeit!

Renate Dierigl-Kroner
Pfarrkuratorin in Kranebitten

Liebe Bewohnerinnen und Bewohner von Hötting West und Kranebitten!

O Heiland, reiß die Himmel auf!
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Was wäre unser Stadtteil ohne die Pfar-
ren Kranebitten und Allerheiligen? Was 
wären die beiden Pfarren ohne Pfarrge-
meinderäte? Für mich als Pfarrer wäre es 
unmöglich, unseren Seelsorgeraum ohne 
die Pfarrgemeinderäte - als Vertretung der 
haupt- und ehrenamtlichen MitarbeiterIn-
nen - zu leiten.

Der Pfarrgemeinderat (PGR) 
bietet folgende Chancen:
•	 Zukunft der Pfarre gestalten: Die 

Gesellschaft unterliegt einem tiefgrei-
fenden Wandel. Der PGR greift diesen 
Wandel auf und überlegt einen kon-
struktiven Umgang damit.

•	 Vielfalt des christlichen Zeugnisses 
ermöglichen: Der PGR koordiniert 
und bemüht sich um ein gutes Mitein-
ander der verschiedensten Gruppen in 
der Pfarre.

•	 Mitverantwortung & Gemeinschaft 
fördern: Der PGR fördert und ver-
netzt die verschiedenen Talente im li-
turgischen, sakramentalen, caritativen 
und sozialen Leben.

•	 Kundschafter sein: Der PGR nimmt 
die Wünsche, Enttäuschungen, Hoff-
nungen und Aufbrüche in Kirche und 
Gesellschaft wahr und bringt sie zur 
Sprache.

•	 Über den Kirchturm hinaus: Der 
PGR stärkt die Zusammenarbeit im 

Seelsorgeraum und bringt sich aktiv 
im Stadtteil ein. 

Es geht im Pfarrgemeinderat nicht nur 
ums Organisieren. Theologisch gespro-
chen kommt zum Ausdruck: Wir alle sind 
Subjekte und nicht nur ein Objekt des 
Glaubens und der Kirche. Wir alle tragen 
Verantwortung für das christliche Leben. 
Wenn der Pfarrgemeinderat fehlt, wird die 
Pfarre rat-los.
Ich danke den jetzigen Pfarrgemeinderä-
ten für ihre wertvolle Arbeit in den ver-
gangenen fünf Jahren. Ich bitte, dass sich 
für die kommende Pfarrgemeinderatswahl 
viele KandidatInnen zur Verfügung stel-
len. Wie freuen uns über alle, die bereit 
sind, diese Aufgabe zu übernehmen: Frau-
en, Männer, Jugendliche. Pfarrgemein-
deräte sind Mitglieder der Kirche, aber 
müssen nicht unbedingt Insider sein. Ein 
neuer, offener Blick von außerhalb tut gut.
Wir reden oft von Demokratie: Nützen wir 
die Chance einer Wahl mit vielen Kandi-
datInnen, damit unsere Pfarren auf breiter 
Basis getragen werden. Pfarrgemeinderä-
te sagen: Ich bin da. - Ich bin da für. - Ich 
bin dafür! Kandidieren Sie!
Bis Jänner 2017: KandidatInnensuche
Pfarrbrief Fastenzeit: Vorstellung der 
KandidatInnen
So 19.3.2017 Pfarrgemeinderatswahl

Pfarrer Franz Troyer

Ich bin da.für - unser 
Pfarrgemeinderat
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Firmvorbereitung
für Erwachsene
Sie sind als Kind getauft worden, haben 
sich in Ihrer Jugend aber nicht firmen 
lassen. Jetzt möchten Sie die Patenschaft 
für ein Kind übernehmen oder die Zeit ist 
aus anderen Gründen für Sie „reif“: Sie 
möchten gerne als Erwachsene/r das Sak-
rament der Firmung empfangen.
Ab Jänner bieten wir wieder eine Firm-
vorbereitung für Erwachsene in unserem 
Seelsorgeraum an. Wir laden alle Interes-
sierten ein, sich im Pfarrbüro Allerhei-
ligen zu melden und zu informieren.

„Schwerter zu Pflugscharen umschmie-
den“ – dieses große Wort steht im Zentrum 
der nächsten Bibel auf Tournee. Jesaja, der 
große Prophet der Adventszeit, lädt ein, 
der biblischen Vision vom Frieden in der 
Welt auf die Spur zu kommen (Jes 2,1-22).
Wo und wann die Treffen stattfinden, er-
fahren Sie bei den Gottesdiensten und in 
den Schaukästen unserer Pfarren.

Bibel auf Tournee 

Diözesaner Bibeltag
Wie Jesus, der Jude, seinen 
Glauben lernte
Sa 4.2. 10-17 Uhr
Haus der Begegnung
Das Lukasevangelium (Lk 2,49) erzählt 
von der Suche der Eltern nach dem reli-
gionsmündigen Jesus. Sie finden ihn im 
Tempel unter den Schriftgelehrten als 
Hörer und Frager. Ist unsere eigene reli-
giöse Sozialisation so viel anders als die 
von Jesus? Darüber werden wir an die-
sem Studientag nachdenken und reden. 
Referent: Pfarrer Dr. Wilhelm Bruners
Wir bitten um Anmeldung im Pfarrbüro 
Allerheiligen (28 17 24).

Dulci Jubilo - neue Auflage

Wir freuen uns, dass das Liederbuch 
Dulci Jubilo - Lieder zur Weihnachts-
zeit auf Grund der hohen Nachfrage  
neu aufgelegt wurde, diesmal sogar mit 
Spiralbindung. Das Buch ist beim Pfarr-
basar in Allerheiligen  und in den Pfarr-
büros unserer beiden Pfarren zum Preis 
von € 9,90 erhältlich.
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Allerheiligen
Kinder ab der 2. Klasse VS, die gerne 
als Sternsinger von Haus zu Haus zie-
hen wollen, kommen bitte zu folgenden 
Sternsingerproben ins Pfarrzentrum.
So 18.12. nach dem Gottesdienst 
Fr 23.12. 18 Uhr
Geplante Routen:
Di 3.1. Hanglage oberhalb der Mitten-
waldbahn, Sadrach
Mi 4.1. Hanglage unterhalb der Mitten-
waldbahn, Peerhofsiedlung, Technik
Do 5.1. Lohbachsiedlung, Ulfiswiese
Die Sternsingergruppen sind immer von 
16.30 Uhr bis ca. 20.30 Uhr unterwegs.

Kranebitten
Mädchen und Buben machen sich wie-
der auf den Weg und verkünden von 
Di 3.1. bis Do 5.1. die Frohe Botschaft 
in Gedichten und Liedern und sammeln 
Spenden für Menschen in Not.
Sternsinger und Begleitpersonen melden
sich bitte im Pfarrbüro Kranebitten 
(Tel. 29 42 17). 
Zur Probe treffen sich die KönigInnen 
am So 18.12. nach dem Gottesdienst. 
Danke! 
Die genaue Route der Sternsinger wird 
rechtzeitig bei der Kirche angeschlagen 
und im Gottesdienst bekannt gegeben!

Die Sternsinger kommen
Königinnen & Könige gesucht

72h ohne Kompromiss
Wir waren auch dabei!

72h ohne Kompromiss ist das größte Ju-
gendsozialprojekt in Österreich. Allein 
in Tirol haben heuer 480 Jugendliche 
teilgenommen. Sieben davon waren aus 
unseren beiden Pfarren. Wir haben beim 
Projekt „Komm mit ins Reich der Sinne“ 
mitgemacht. Es fand im „Haus zum Gu-
ten Hirten“, einem Seniorenheim in Hall, 
statt, das von den Barmherzigen Schwes-
tern geführt wird. 
Ein Stationenbetrieb zu den fünf Sinnen 
wurde gestaltet und anschließend zusam-
men mit den BewohnerInnen des Seni-

orenheims durchgeführt. Wir fanden es 
toll, mit den Schwestern, MitarbeiterIn-
nen und SeniorInnen zusammenzuarbei-
ten. Dadurch haben wir viel über das Ar-
beiten mit den HeimbewohnerInnen und 
über die fünf Sinne       gelernt.    

Jugendleiterin Johanna Lackner 
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Der Nikolaus 
kommt!
Mo 5.12. 17 Uhr
Pfarrzentrum 
Kranebitten
Wir laden alle Kinder 
und Familien ein, den 
hohen Besuch zu 
empfangen.

Kirchweihfest
So 22.11. 8.30 Uhr
Herzliche Einladung zum Kirchweihfest 
am Christkönigssonntag. Nach dem Fest-
gottesdienst laden wir zu einer kleinen 
Feier und präsentieren den Kranebitter 
Kalender 2017.

„In dir muss brennen, was du in anderen 
entzünden willst.“ Dieser Satz von Au-
gustinus steht in unserem Gotteslob. 

Ein schwieriger Auftrag
Ein Thema bei der letzten Klausurtagung 
unserer beiden PGRs war der brennende 
Dornbusch. Mose durfte den brennenden 
Dornbusch zwar nur von der Ferne be-
staunen, aber dafür hörte er die Stimme 
Gottes. Er bekam den Auftrag, den Pharao 
davon zu überzeugen, die Israeliten aus 
Ägypten wegziehen zu lassen. Zunächst 
brannte Mose kein bisschen für die Sache.  

Mose bekommt Hilfe
Er war überfordert und Gott half ihm ganz 
konkret u. a. mit einem Bruder, der für 
ihn sprach, wenn Mose die Worte fehlten. 
So einen Gott hätte ich auch manchmal 
gerne: Einen, der mir sagt, was ich tun 
soll, einen, der sich meine Einwände an-
hört, einen, der mir  seine konkrete Hilfe 
anbietet.

Mein brennender 
Dornbusch

Wo sind die Zeichen für mich?
Viele Probleme fallen mir ein, die ein 
Zeichen Gottes sein könnten. Ich möchte 
eines lösen, eines wenigstens! Das Bren-
nen in mir könnte entstehen, wenn ich nur 
den ersten Schritt setze – so wie Mose. 
Gehe ich auf meinen Dornbusch zu, dann 
höre ich vielleicht die Stimme Gottes. 
Dag Hammarskjöld, ein schwedischer 
Politiker, hatte einen Leitspruch: „Gott 
braucht dich, auch wenn es dir im Au-
genblick nicht passt.“ Auch wenn es mir 
manchmal nicht passt: Ich werde auf mei-
nen Dornbusch zugehen - vielleicht tref-
fen wir uns dort. Ich würde mich freuen! 

Elisabeth Partlic

Gebhard Fugel

6

Kranebitten



Wir treffen uns auch heuer wieder zu ei-
nem adventlichen Beisammensein. 
Barbara Weinold wird uns musikalisch 
durch den Abend begleiten.

dann denkt sich das Leben eine besonde-
re Geschichte aus. Susanna, geboren in 
Huesca in Spanien, studiert Bodenkultur 
und kommt über das Erasmus-Programm 
nach Innsbruck. Daniel, geboren in Bürs in 
Vorarlberg, studiert in Innsbruck Interna-
tionale Wirtschaftswissenschaft und geht 
nach Spanien, um sein Spanisch zu per-
fektionieren. Nach seiner Rückkehr lernt 
Daniel in Innsbruck Susanna kennen und 
sie entdecken, dass sie dieselben Freunde 
in Spanien haben. Die gemeinsame Basis 
ist geschaffen. Sie heiraten und leben nun 
mit ihrem kleinen Sohn Elias seit 2015 
in Kranebitten. Durch ihr kontaktfreudi-
ges Wesen fühlt sich Familie Tschofen in 
Kranebitten bereits sehr beheimatet. Orte 
der Begegnung sind für sie der Spielplatz, 
die Pfarre mit den Familiengottesdiensten 
und anschließendem Kontaktkaffee, das 
monatliche Eltern-Kind-Kontakttreffen 
und der Verein „Initiative Lebensraum 
Kranebitten“.

Advent und Weihnachten in 
Spanien 
Es gibt markante Unterschiede zu Ös-
terreich. In Spanien spielt die Advents-
zeit  keine wesentliche Rolle. Man sucht 
vergeblich Adventskalender und Ad-
ventskränze. Einen festen Platz haben 
allerdings Krippen und Krippenwettbe-
werbe, bei denen die schönsten Krippen 

Kranebitter  
Adventliedersingen
Do 8.12. 19.45 Uhr
Pfarrzentrum Kranebitten

ausgezeichnet werden. Ein gemeinsames 
Abendessen und der Gang zur Mitter-
nachtsmette stehen zu Weihnachten im 
Mittelpunkt, weniger aber die Geschenke.
Erst am 6. Jänner bringen die Hl. Drei Kö-
nige Geschenke und ziehen in festlichen 
und fröhlichen Umzügen durch die Stra-
ßen. Im Jänner werden dann auch in Kra-
nebitten die Hl. Drei Könige unterwegs 
sein. Sie werden Susanna, Daniel und 
Elias besuchen und die Weihnachtsbot-
schaft verkünden. Renate Dierigl-Kroner 

Wenn Spanien und Vor-
arlberg sich begegnen ...
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So 13.11. Elisabeth-Sonntag  - 10 Uhr Familiengottesdienst mit dem Kinderchor; MinistrantInnen-
Aufnahme

Mi 16.11. 20 Uhr Elternabend für die Erstkommunion

Fr 18. -
So 20.11. Pfarrbasar im Pfarrzentrum Allerheiligen

Sa  19.11. 19 Uhr Firmung für Erwachsene

So 20.11. 10 Uhr Jugendgottesdienst mit dem Jugendchor

So 27.11. 1. Adventsonntag - 10 Uhr Familiengottesdienst mit Allerhand Musikant

Mi 30.11. 15 Uhr Baby- & Zwergerltreff

Termine Allerheiligen

Rorate: Montag, Dienstag und Donnerstag 19 Uhr; Mittwoch und Freitag 6 Uhr	

Mo 5.12. ab 16 Uhr Nikolausaktion

Do 8.12. Hochfest Mariä Empfängnis - 10 Uhr Pfarrgottesdienst

Mi 14.12. 15 Uhr Baby- & Zwergerltreff

Do 15.12. 14.30 Uhr Treffpunkt für Senioren

Fr 16.12. 6.30 Uhr Schülerrorate

So 18.12. 4. Adventsonntag - 10 Uhr Pfarrgottesdienst mit dem Klarinettenorchester der Stadt 
Innsbruck

So 8.1. 10 Uhr Familiengottesdienst mit den Tauffamilien des Jahres 2016

Mi 11.1. 20 Uhr Pfarrgemeinderat

So 15.1. 10.30 Uhr  Ökumenischer Gottesdienst im Evangelischen Gemeindezentrum - kein 
Gottesdienst um 10 Uhr in der Pfarrkirche

Do 19.1. 14.30 Uhr Treffpunkt für Senioren
18 Uhr Hl. Messe; anschließend Tiroler Bibelkurs im Pfarrsaal

Sa 21.1. 19 Uhr Ökumenischer Gottesdienst  

Mi 25.1. 15 Uhr Baby- & Zwergerltreff

Do 2.2. 19 Uhr Lichtmessgottesdienst mit Lichterprozession

Sa 4.2. 19 Uhr Hl. Messe mit Blasiussegen

So 5.2. 10 Uhr Pfarrgottesdienst mit Blasiussegen

So 12.2. 10 Uhr Familiengottesdienst mit Allerhand Musikant

Do 16.2. 18 Uhr Hl. Messe; anschließend Tiroler Bibelkurs im Pfarrsaal

Mi 22.2. 15 Uhr Baby- und Zwergerltreff

Do 23.2. 14.30 Uhr Treffpunkt für Senioren

„Kommissar Pfarrer Braun zu Gast in  Allerheiligen“
Fr 20.1./Sa 21.1./ Fr 27.1./Sa 28.1./ Fr 3.2./Sa 4.2. 

jeweils 20 Uhr
Pfarrkirche Allerheiligen 
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So 13.11. Elisabethsonntag - 8.30 Uhr Pfarrgottesdienst

So 20.11. 8.30 Uhr Kirchweihfest mit Festgottesdienst, Agape und Präsentation des Kranebitter 
Kalenders 2017

Di 22.11. 19 Uhr Pfarrgemeinderat

So 4.12. 2. Adventsonntag - 10 Uhr Familiengottesdienst

Mo 5.12. 17 Uhr Nikolausfeier im Pfarrzentrum

Do 8.12. Hochfest Mariä Empfängnis - 19 Uhr Pfarrgottesdienst, anschließend Adventliedersingen 
im Pfarrsaal

Do 15.12. 16 Uhr Eltern-Kind-Kontakttreffen

Do 19.1. 16 Uhr Eltern-Kind-Kontakttreffen

So 5.2. 10 Uhr Familiengottesdienst mit den Tauffamilien des Jahres 2016; Blasiussegen

Do 16.2. 16 Uhr Eltern-Kind-Kontakttreffen

Termine Seelsorgeraum
Sa 12.11. 15 Uhr Treffen von „Glaube & Licht“ in Allerheiligen

Di 15.11. 20 Uhr Ökumenischer Gesprächskreis in Allerheiligen

Do 17.11. 14.30 Uhr Krankensegnung in Kranebitten

Fr 25.11. 19 Uhr Vortrag des Kath.  Bildungswerkes: „Das Handy als bargeldlose Geldtasche - 
was kommt noch?“; mit Mathias Mitterhofer im Pfarrsaal Allerheiligen

Fr 2.12. Herz-Jesu-Freitag: 10.30 Uhr Hl.  Messe im Wohnheim am Lohbach

Sa 3.12. 6.30 Uhr Bittgang zum Höttinger Bild; Treffpunkt Planötzenhof

Sa 10.12. 15 Uhr Treffen von „Glaube & Licht“ in Kranebitten

Di 13.12. 20 Uhr Ökumenischer Gesprächskreis im Evangelischen Gemeindezentrum

Mi 14.12. 18.30 Uhr Vinzenzkonferenz in Allerheiligen

Sa 17.12. 19 Uhr Versöhnungsgottesdienst des Seelsorgeraumes in Allerheiligen

Sa 7.1. 6.30 Uhr Bittgang zum Höttinger Bild; Treffpunkt Planötzenhof

Di 10.1. 20 Uhr Ökumenischer Gesprächskreis in Allerheiligen

Mi 11.1. 18.30 Uhr Vinzenzkonferenz in Allerheiligen

Sa 14.1. 15 Uhr Treffen von „Glaube & Licht“ in Kranebitten
20 Uhr Schützenball im Kolpinghaus

Do 19.1. 19-21.30 Uhr Tiroler Bibelkurs zum Thema: „Die Gemeinde des Matthäus zwischen 
Tradition und Zukunft“; mit Univ.-Prof. Dr. Boris Repschinski; Pfarrsaal Allerheiligen

Fr 3.2. Herz-Jesu-Freitag: 10.30 Uhr Hl. Messe im Wohnheim am Lohbach

Sa 4.2. 6.30 Uhr Bittgang zum Höttinger Bild; Treffpunkt Planötzenhof

Mi 8.2. 18.30 Uhr Vinzenzkonferenz in Allerheiligen

Do 16.2. 19-21.30 Uhr Tiroler Bibelkurs zum Thema: „Was hat Jesus Neues gebracht? - Revolu-
tionäres im Johannesevangelium“; mit Pfarrer Dr. Franz Troyer; Pfarrsaal Allerheiligen

Di 21.2. 20 Uhr Ökumenischer Gesprächskreis im Evangelischen Gemeindezentrum

Termine Kranebitten

Rorate: Dienstag 29.11./6.12./13.12./20.12. 6 Uhr	
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Herzliche Einladung zu den Rorategottes-
diensten in der Früh (Mi, Fr 6 Uhr) und 
am Abend (Mo, Di, Do 19 Uhr). Am Fr	
16.12. ist speziell für die vielen SchülerIn-
nen	ein Rorategottesdienst, ausnahmsweise 
um 6.30	Uhr.	Anschließend laden wir zum 
gemeinsamen Frühstück ein. Gesangs-	und	
Instrumentalgruppen sind eingeladen, 
eine Rorate musikalisch zu gestalten. Bitte 
in die Liste beim Eingang zur Pfarrkirche 
Allerheiligen eintragen! Die Gottesdienste 
werden wieder mit Kerzenlicht gestaltet.

Rorategottesdienste

Der Nikolaus kommt
Mo 5.12. ab 16 Uhr

Der Nikolaus besucht 
auch heuer wieder die 
Familien in Allerheiligen. 
Anmeldung: bitte  ab 
Mo 21.11. im Pfarrbüro 
(Tel. 28 17 24). Freiwil-

lige Spenden erhält der Vinzenzverein 
Allerheiligen, der damit hilfsbedürftige 
Menschen in unserem Stadtteil unterstützt.

Freut ihr euch wie ich auch schon auf die 
kommenden Monate? Wir feiern wieder 
Feste zu Ehren besonderer Menschen. 
In der Zeichnung unten habe ich einige 
Hinweise versteckt. Wisst ihr um welche 
Heiligen es sich handelt? Welche Feierta-
ge meine ich? 
Am Sa	24.12.	um	17	Uhr	feiern	wir	die	
Geburt	 Jesu	 mit einem Krippenspiel. 
Für alle, die mitmachen wollen, gibt es 
bald genaue Informationen im Pfarrbüro.

Euer Heili 

Hallo Kinder!

Mütter Gebete - Mothers Prayers
Die Legion Mariens trifft sich 
jeden Mittwoch um 10.30 Uhr (ausge-
nommen Feiertage) in der Kapelle des 
Wohnheimes Lohbach und lädt zum 
Gebet ein. Mütter, die gerne gemeinsam 
für ihre Kinder und Enkel beten und sich 
unserer Gebetsgruppe anschließen wol-
len, sind herzlich willkommen.
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Kommissar Pfarrer 
Braun kommt nach 
Allerheiligen 

Weihnachtshochamt 
So 25.12. 10 Uhr 
Pfarrkirche Allerheiligen 

Die Pastoralmesse in F-Dur op. 147 
schrieb Anton Diabelli im Alter von 49 
Jahren in einem Zeitraum von nur 24 Ta-
gen (1. bis 25. November 1830).
Sie zeigt alle Merkmale einer Pastoral-
messe: liegende Bässe, Siciliano-Rhyth-
men, wiegende Sechsachtelgänge, Alp-
hornrufe, solistische Verwendung von 
Holzbläsern, Männerchorpartien, Echo-
effekte.
Der Gemischte Chor Allerheiligen lädt 
Sie dazu ganz herzlich ein!

Taufen in Allerheiligen

Im Dezember 2015 wurde „Don Camillo 
und Peppone“ im Dom St. Jakob aufge-
führt. In Weiterführung dieser erfolg-
reichen Idee kommt „Pfarrer Braun“ in 
unsere Pfarrkirche Allerheiligen. Unfrei-
willig wird er einen Kriminalfall zu klä-
ren haben, den er mit seiner Haushälterin 
Erna, dem Mesner Toni, sowie anderen 
Mitgliedern seiner Pfarrgemeinde in hu-
morvoller und charmanter, mit Witz und 
Ironie belebter Leichtfüßigkeit auch lö-
sen wird! Bernhard James Lang hat ein 
eigenes Stück geschrieben, das von Edi 
Lehmann künstlerisch in Szene gesetzt 
wird. 
Spieltermine Jänner/Feber 2017: Fr. 
20.1, Sa 21.1. Fr 27.1., Sa 28.1., Fr. 3.2. 
und Sa 4.2. jeweils 20 Uhr
Kosten: Die Eintrittskarte ist mit 30 Euro 
ein reiner Spendenbeitrag und kommt 
verschiedenen Hilfsprojekten zugute.
Kartenvorverkauf ab Mo 5.12. im Pfarr-
büro Allerheiligen

Das Geschenk des Glaubens und den 
Schatz der Taufe feiern wir bei folgenden
Taufterminen in Allerheiligen: 
Sa 26.11., 10.12., 7.1., 28.1., 25.2. und 
11.3. jeweils 14 Uhr.
Um den Termin zu fixieren und die Tau-
fe gut vorbereiten zu können, bitten wir, 
sich rechtzeitig im Pfarrbüro zu melden.
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Für Kinder und ihre 
Zukunft
Einladung zum Pfarrbasar 2016

Der Pfarrbasar Allerheiligen spendet seit 
Anbeginn seinen Erlös für soziale Projekte. 
Dieses Jahr werden erneut zwei beson-
dere Entwicklungsprojekte unterstützt, 
denen besonders Familien und Kinder am 
Herzen liegen.
2004 wurde FAMUNDI von Anna Maria 
Marschner gegründet. Das Projekt FA-
MUNDI betreut derzeit 33 Familien mit 
insgesamt 175 Kindern und Jugendlichen. 
Im Februar 2016 wurden 7 Familien nach 
10-15 Jahren Betreuung durch FAMUN-
DI in die Selbstständigkeit entlassen als 
„Freunde von FAMUNDI“. Zudem küm-
mert sich FAMUNDI intensiv um Kinder, 
die im Hort bzw. Kindergarten betreut, ge-
fördert werden und zu Essen bekommen.
Auch für Stefan Pleger ist es mit seinem 
Verein „Kindern eine Chance“ ein beson-
deres Anliegen, die Zukunftsaussichten 
von Kindern zu verbessern. Durch Schu-
len, einem Lernbauernhof und Werkstät-

ten wird Waisen, HIV erkrankten und 
behinderten Kindern Schulbildung er-
möglicht. 
Beides sind tolle Programme mit fantas-
tischen, sehr engagierten ehrenamtlich 
tätigen Leuten. Diese verdienen unsere 
Unterstützung.

Kommen auch Sie zu unserem Pfarrbasar. 
Seit vielen Jahren ist er eine Institution in 
der Pfarre und bietet stets überraschen-
de Neuigkeiten: Neues Kunsthandwerk 
(Töpferei, Holz, Gestecke, Allerlei, Ge-
nähtes und Wolliges), neue Rezepte, neue 
Gesichter, neues Plakat … Manches ist 
neu, doch eines bleibt unverändert: die 
Begeisterung und Freude, mit der für den 
Basar geplant, gewerkelt und gearbeitet 
wird.
Kommen Sie und haben Sie mit uns eine 
gute Zeit für einen guten Zweck!

Claudia Wester
im Namen des gesamten Basarteams

Freitag 18.11. 14-19 Uhr
Samstag 19.11. 12-19 Uhr

Sonntag 20.11. 10.45-13 Uhr

Tischlerlehrlinge von „Kindern eine Chance“

Weihnachtskekse backen mit FAMUNDI
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Nicht nur Kinder warten schon wochen-
lang vor Weihnachten auf dieses Fest.
Mit welchen Erwartungen blicken Sie ihm 
entgegen? Bei vielen steht vor allem das 
Schenken im Vordergrund. Man möchte 
jemandem eine liebe Überraschung berei-
ten. Und das ist oft gar nicht so einfach.
Vielleicht können Sie einen Menschen 
damit überraschen, dass Sie ihm zusagen, 
für sie zu beten. Was für ein wunderbarer 
Schatz kann es sein zu wissen, dass die 
eigenen Schwierigkeiten und Nöte auch 
von jemand anderem betend vor Gott ge-
tragen werden!
Der große Geschenkgeber ist ja Gott, der 
uns zu Weihnachten im Kind in der Krip-
pe begegnen möchte.

Liebe Seniorinnen und Senioren,
bitte beten Sie darum, dass wir das Ge-
schenk seiner Liebe auch annehmen und 
all die Zeichen bemerken, die Er für uns 
in dieser Zeit bereithält.

Christl Mayrhofer

Das Weihnachtsfest lädt uns wieder ein, 
sich mit sich selbst, mit anderen Men-
schen und mit Gott zu versöhnen. Der 
Seele tut es gut, sich von manch Belas-
tendem und Unversöhntem zu befreien. 
Herzliche Einladung zur Beichte oder zur 
Aussprache in der Kapelle in Allerheili-
gen am Sa 10.12. 17.30-18.30 Uhr. Eine 
persönliche Terminvereinbarung mit Pfar-
rer Franz Troyer oder P. Robert Deinham-
mer ist jederzeit möglich. Am Sa 17.12. 
19 Uhr feiern wir in der Pfarrkirche Aller-
heiligen Versöhnungsgottesdienst.

Versöhnungsgottesdienst
Beichte

Gebetsbitte 

Adventkranzbinden
Do 24.11. 15-19 Uhr 
Kolpinghaus

Anmeldung bis So 20.11. bei Frau Wal-
traud Leutgeb Tel. 0699 17 34 69 16 oder 
w.leutgebmayr@gmail.com
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Allerheiligen
Getauft wurden
Sina Hannah Klier Franziska Cora Figl Benjamin Johannes 
Ruth Johanna Moosbrugger Sofia Dipalo Gramshammer
Amelie Tettinek Jamie Okan Sarkent Moritz Ivo Lorenz Köpf
Madelaine Tettinek Emilia Rose Wardle Sebastian Kurt Goldfried
Gianluca Nino Nicchitta Samuel Andreas Peter Tratter Aaliyah Korkmaz-Seilinger
Lorenz Röck
Simon Peter Nadler
Lia Victoria Heis
Marie Christine Steurer
Manuel Lukas Bliem

Victoria Mengis Haile
Jonas Edwin Bartos
Carmen Wild
Valentina Emilia Schuler
Jonas Trojer

Sophia Migge
Klara Sieglinde Meyer
Ben Peter Gleißner
Lotte Mayr

Gestorben sind
Peter Moser Josef Lenzhofer Lucy Bobleter
Josefa Zankl Reinhold Benesch Hildegard Striedner
Walther Netzer Margaretha Veider Peter Holzer
Margarethe Moschen Klaus Kleboth Ludwig Andreatta
Christel Auckenthaler Peter Siegler Josefa Mayer
Viktor Müller Alberta Karnutsch Othmar Gasteiger
Monika Kleisl Rosa Hierzer Renate Haselwanter
Alice Pleschberger Brigitte Peer Othmar Kreutz
Michael Schreiber Frida Laußermayer

Geheiratet haben
Verena Kern & Kurt Schindelwig
Katarzyna Wegrzyk & Andreas Pittracher
Francesca Sernicola & Yonas Mengis Haile
Elisabeth Benedikt & Thomas Weinfurtner
Gabriele & Robert Huber
Susanne Bock & Mario Griesser

Pfarrmatriken April - Oktober 2016 

Kranebitten
Getauft wurden
Martin Auer Julius Alois Josef Lechleitner- Stefanie Fermin Guillen
Mali Bortolotti Wohlgemuth Jonas Helmut Ausserhofer

Gestorben sind
Edeltraud Pawlak Benedetta Veneziano-Medas
Annemarie Maaß Rosalia Klingler

Geheiratet haben
Maria Spiss & Hannes Meraner
Alexandra Scherer & Clemens Lukasser

14

Seelsorgeraum



Allerheiligen Kranebitten

Samstag 24. Dezember - Heiliger Abend
17 Uhr Kinderweihnacht
23 Uhr Christmette

17 Uhr Kinderweihnacht
21.30 Uhr Christmette

Sonntag 25. Dezember - Fest der Geburt des Herrn
10 Uhr Weihnachtshochamt mit dem GCA
Pastoralmesse in F-Dur von Anton Diabelli

19 Uhr Weihnachtshochamt

Montag 26. Dezember - Heiliger Stephanus
10 Uhr gemeinsamer Gottesdienst unseres Seelsorgeraumes in Kranebitten

Samstag 31. Dezember
17 Uhr Jahresschlussgottesdienst

Sonntag 1. Jänner - Neujahr - Hochfest der Gottesmutter
10 Uhr Pfarrgottesdienst 19 Uhr Pfarrgottesdienst

Freitag 6. Jänner - Dreikönig
10 Uhr Pfarrgottesdienst 
mit den Sternsingern

10  Uhr Familiengottesdienst
mit den Sternsingern

Samstag 7. Jänner
6.30 Uhr Bittgang zum Höttinger Bild
19 Uhr Hl. Messe

Sonntag 8. Jänner 
10 Uhr Familiengottesdienst mit den 
Tauffamilien des Jahres 2016

8.30 Uhr Pfarrgottesdienst

Gottesdienste
der Weihnachtszeit

Das Team des Seelsorgeraumes 
wünscht Ihnen und Ihrer Familie 

eine besinnliche Advent- und Weihnachtszeit.
Möge Gott bei uns ankommen,

als der, der uns liebt,
wie kein Mensch es vermag. 
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Dank für finanzielle Unterstützung
Wir bedanken uns beim Flughafen Innsbruck für die großzügige 
finanzielle Unterstützung des Kranebitter  Kalenders und des 
Pfarrkalenders Allerheiligen für das Jahr 2017.

Herzliche Einladung zum
KIRCHWEIHFEST

am Christkönigssonntag 20.11.2016
in KRANEBITTEN

8.30 Uhr Festgottesdienst
anschl. Präsentation des

Kranebitter Kalenders 2017

Die Adventsammlung „Bruder und 
Schwester in Not“ findet bei den Gottes-
diensten am 3. Adventsonntag statt. Die-
sem Pfarrbrief sind ensprechende Säck-
chen beigelegt. 
Wir bitten um Ihre Spende. Danke!

Das Heft lädt ein, die Advents- 
und Weihnachtszeit besinnlich 
zu gestalten. Hefte liegen in 
den Kirchen an den Schriften-
ständen für einen Unkosten-
beitrag auf.

Hauskirche „Weihnachten feiern“


